
09. Juni 2025

IAEA-Chef warnt: Iran droht mit
atomarer Gefahr!

IAEA-Chef Grossi äußert Sorge über Irans
Urananreicherung. Deutschland und die USA planen

Maßnahmen im UN-Sicherheitsrat.

Köln, Deutschland - In den letzten Tagen hat sich die
Besorgnis über das iranische Atomprogramm weiter verstärkt.
Rafael Grossi, der Chef der Internationalen Atomenergie-
Organisation (IAEA), äußerte sich besorgt über den Anstieg von
fast atomwaffentauglichem Uran im Iran. Dies ist besonders
alarmierend, da der Iran das einzige Land ohne Atomwaffen ist,
das solche Mengen produziert. Ein Bericht der Radio Köln zeigt,
dass Grossi den Iran auffordert, Fragen zu ungeklärten
nuklearen Projekten zu beantworten.

Die Situation eskaliert weiter. Deutschland, Frankreich,
Großbritannien und die USA sind dabei, eine Resolution im
Gouverneursrat der IAEA zu planen, die bestätigen soll, dass der

https://www.radiokoeln.de/artikel/iaea-chef-grosse-sorge-wegen-irans-uran-anreicherung-2349034.html


Iran seine rechtlichen Verpflichtungen verletzt. Die Aussicht ist
nicht rosig: Bei weiterer Nichtkooperation könnte der UN-
Sicherheitsrat im Sommer hinzugeschaltet werden. Iranische
Vertreter hingegen lassen wissen, dass sie nicht vorhaben,
Atomwaffen zu bauen, und drohen mit Gegenmaßnahmen.

Ein komplexes Bild

Der Hintergrund des Konflikts ist vielschichtig. Ein Bericht von
der Süddeutschen Zeitung legt offen, dass die iranische
Produktion von nahezu waffentauglichem Uran während der
Atomverhandlungen stark zugenommen hat. Aktuell verfügt der
Iran über etwa 409 Kilogramm Uran mit einem Reinheitsgrad
von 60 Prozent, was einem Anstieg von rund 49 Prozent seit
dem letzten Quartalsbericht entspricht. Interessanterweise
wären bereits 42 Kilogramm Uran ausreichend für den Bau einer
Atomwaffe, falls es auf 90 Prozent angereichert wird.

Steve Witkoff, der Sondergesandte von US-Präsident Trump, hat
der iranischen Führung einen detaillierten Vorschlag für ein
Abkommen über das Atomprogramm unterbreitet. Es wird
diskutiert, dass ein „regionales Konsortium“ die Anreicherung
für zivile Zwecke übernehmen könnte, begleitend überwacht
von der IAEA. Die Frage bleibt jedoch, ob die
Anreicherungsanlagen im Iran oder außerhalb sein würden, was
für die Verhandlungen entscheidend sein könnte.

Die Geschichte des iranischen
Atomprogramms

Das iranische Atomprogramm hat eine lange Geschichte, die bis
ins Jahr 1959 zurückreicht, als es ins Leben gerufen wurde, um
die Energieversorgung durch Kernkraft zu ergänzen. Doch die
politischen Turbulenzen, angefangen mit der Islamischen
Revolution bis hin zu militärischen Auseinandersetzungen,
haben die Entwicklungen immer wieder gestört. Die definitiven
Absichten des Irans in Bezug auf Atomwaffen bleiben unklar, da

https://www.sueddeutsche.de/politik/iran-atomprogramm-iaea-bericht-us-vorschlag-li.3262258


die Regierung die Entwicklung solcher Waffen leugnet und auf
die friedliche Nutzung des Atomprogramms besteht, wie die 
Wikipedia berichtet.

Die geopolitischen Spannungen in der Region und die
militärischen Aktivitäten Irans beeinflussen nach wie vor die
Situation. Ein umfassenderer Bericht der IAEA könnte dem UN-
Sicherheitsrat als Grundlage für Maßnahmen gegen den Iran
dienen. Es bleibt abzuwarten, wie die internationale
Gemeinschaft auf diese Entwicklungen reagiert und welche
weiteren Schritte zur Stabilisierung der Situation unternommen
werden.
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